
1 
 

 

BRH  
Information 

 

 
 

Mitteilungen des Bundes der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinterbliebenen 
im dbb-Landesverband Rheinland-Pfalz          

Adam-Karrillon-Str. 62                        55118 Mainz    
Telefon: 06131 / 67 63 38                      www.rlp-brh.de              Mail: banten@rlp-brh.de 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe 6                                                                                 November 2021     
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

1. Absage des Landesvertretertages wegen Corona  
 

Sehr geehrte Kolleginnen, 
sehr geehrte Kollegen,  
 
seit der Gründung des BRH im Jahr 1949 ist noch nie ein Landesvertretertag abgesagt 
worden. Die Corona-Pandemie mit dem Höhepunkt ihrer vierten Welle war in diesem Jahr 
verantwortlich für die Absage dieser Veranstaltung. Täglich wurden neue Zahlen von 
Infizierten gemeldet, mit einem Höhepunkt von über 70 000 Erkrankten an einem Tag. 
 

Diese hohe Zahl von Neuerkrankten, das Alter unserer Delegierten sowie die Anreise 
verschiedener Teilnehmer mit öffentlichen Verkehrsmitteln, zwang die Landesleitung zum 
Handeln. Die Absagen von Veranstaltungen durch Parteien, Kirchen, Verbänden und 
Vereinen bestärkte die Landesleitung in ihrer Vorsichtsmaßnahme, den Landesvertretertag 
für das Jahr 2021 nicht einzuberufen. 
  

Nach der Satzung des Seniorenverband BRH Rheinland-Pfalz ist der Landesvertretertag 
das oberste Organ des Verbandes. Die Zusammensetzung dieses Gremiums, der Ablauf 
der Veranstaltung und seine Zuständigkeiten sind in den §§ 11 und 12 der Satzung aus-
führlich geregelt. Der LVT ist alle vier Jahre durch die Landesleitung einzuberufen. Mit der 
Einberufung ist auch der Termin mindestens zwei Monate vorher schriftlich anzuzeigen. Die 
Tagesordnung und die bereits eingegangenen Anträge sind spätestens zwei Wochen vorher 
bekannt zu geben. 
  

Der Landesvertretertag ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Delegierten 
anwesend ist. Anträge an den LVT können von der Landesleitung, dem Landesvorstand 
und den Kreisverbänden gestellt werden, soweit die Regularien aus der Satzung.  
 

Da der letzte Landesvertretertag am 23. Oktober 2017 stattgefunden hatte, war für das Jahr 
2021 der nächste Termin vorzubereiten. Durch die Corona-Pandemie bedingt, hatten im 
Jahr 2020 keine Landesvorstandssitzung und nur eine einzige Landesleitungssitzung 
stattgefunden, bei der die Vorbereitung zum LVT nicht besprochen wurde. 
  
Bei der ersten Sitzung der Landesleitung am 9. Juni 2021 stand das Thema auf der 
Tagesordnung. Vorgesehen war ein Termin im November 2021. Die Tagung sollte auf eine 
möglichst geringe Personenzahl begrenzt und keine Gäste eingeladen werden. Das Ziel 
war, eine möglichst kompakte Veranstaltung durchzuführen. 
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Bei der Sitzung der Landesleitung am 18. August war der Landesvertretertag der wichtigste 
Tagesordnungspunkt. Nach Rücksprache mit dem Intercity-Hotel wurde der Termin 23. 
November festgelegt. Weiterhin wurden besprochen:  

 die Anzahl der Delegierten nach den Mitgliederzahlen, 
 die Fristen für die Anträge und 
 die Zusammensetzung der Gremien am Landesvertretertag.  

Die Vorarbeiten der Landesleitung wurden dem Landesvorstand bei der Sitzung am 30. 
August vorgelegt mit folgenden Schwerpunkten: 

 Anzahl der Delegierten, 
 nichtstimmberechtigte Teilnehmer, 
 Ablauf der Veranstaltung und Zuständigkeiten, 
 Aufgaben und Zuständigkeiten, 
 Besetzung der Gremien, Präsidium, Wahlausschuss, Protokoll. 

 
Der Landesvorstand beschloss die Durchführung des Landesvertretertages am 23. 
November 2021 im Intercity-Hotel in Mainz.  

Nach Rücksprache mit dem Intercity-Hotel aufgrund der damals geltenden Corona-Vor-
schriften konnte das Hotel für Kongresse und ähnliche Veranstaltungen nur Räume mit 
maximal 29 Personen bereitstellen. Nach der Anzahl unserer Delegierten war jedoch mit 
einer Personenzahl von 45 Personen zu rechnen. Die Landesgeschäftsführerin, Frau 
Banten, wurde beauftragt, ein neues Tagungshotel zu suchen und einen entsprechenden 
Termin zu vereinbaren, was in kurzer Zeit auch gelang. 
 

Im Atrium-Hotel in Mainz konnte der entsprechende Raum angemietet werden. Die Teil-
nehmer konnten entsprechend versorgt werden, und der Termin 25.11. lag nur zwei Tage 
später als der vom Landesvorstand beschlossene Termin. 
 

Je näher aber der Termin rückte, umso höher stiegen die Infektionszahlen der Corona-
Erkrankten. Bei Telefonaten der Landesleitung am Donnerstag, den 18.11., wurde noch mit 
vielen Bauchschmerzen am Termin festgehalten. Doch am Wochenende überschlugen sich 
die Horror-Meldungen. Stark steigende Infektionszahlen, wie sie noch nie erreicht worden 
waren, überfüllte Intensivstationen in den Krankenhäusern und die Absagen vieler 
Veranstaltungen durch Verbände, Vereine und Veranstalter. 
 

Am Montagmorgen dann Krisentelefonate zwischen den Mitgliedern der Landesleitung und 
der Landesgeschäftsstelle mit dem Ergebnis, den Landesvertretertag abzusagen. Aufgrund 
der aktuellen Lage, des fortgeschrittenen Alters unserer Mitglieder, sowie die Anfahrt einiger 
Teilnehmer mit öffentlichen Verkehrsmitteln, war es ein Gebot der Vernunft, die Sitzung 
abzusagen.  
 

Am Montagmorgen habe ich die Mitglieder des Landesvorstandes und die Vorsitzenden der 
Kreisverbände, soweit erreichbar, von der Entscheidung unterrichtet. Bei allen diesen 
Gesprächen habe ich nur positive Mitteilungen bekommen, und alle waren mit der Absage 
ohne Einschränkung einverstanden. 
  

Als Ergebnis der Verschiebung der Veranstaltung bleibt festzuhalten, dass alle Gremien - 
Landesleitung, Landesvorstand, Kassenprüfer und Schiedsgericht - bis zum Landesver-
tretertag im nächsten Jahr im Amt bleiben.  

 


